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1. Informationen aus den Medien 



Warum diese Schulungsformate? 

a) Schutz von Kindern und Jugendlichen 
 

b) Trainerschutz / Betreuerschutz 
 
c) Persönliche Kompetenzerweiterung, 

Sicherheit 
 

d) Image und Aufmerksamkeitskultur des 
Vereins / Verbandes 
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2. Warum ist das Thema wichtig? 



3. Grundlagen Kindeswohlgefährdung 





Kindeswohl meint die Gesamtheit aller Bedingungen, die das 
Kind für seine gute Entwicklung benötigt. 

 
 
 

Die Rechtsprechung versteht unter Kindeswohlgefährdung „eine 
gegenwärtige, in einem solchen Maße vorhandene Gefahr, dass 

sich bei der weiteren Entwicklung eine erhebliche Schädigung mit 
ziemlicher Sicherheit voraussagen lässt“  

(BGH FamRZ 1959, 350) 
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Was ist gemeint? 
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Erscheinungsformen 

Kindeswohlgefährdung zeigt sich in verschiedenen Formen: 

Vernachlässigung 

Körperliche  Gewalt und Misshandlung 

Psychische (seelische) Misshandlung 

Sexueller Missbrauch/Gewalt 

Häusliche Gewalt 

Unzureichender Schutz vor Gefahren durch Dritte 
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Von wem kann Gefährdung ausgehen? 

Kindeswohlgefährdung kann von unterschiedlichen Personen 
ausgehen: 

Eltern oder andere Familienmitglieder 

andere Betreuungspersonen  

ÜL / Trainer / Betreuer im Sport 

von anderen Kindern (Freizeit/Schule) 

Fremde / zunächst unbekannt 



4. Worauf sollte ich als Übungsleiter/Trainer 
achten?  
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Anzeichen von Kindeswohlgefährdung 

Worauf sollte ich als ÜbungsleiterIn / TrainerIn achten? 

a) Auffälligkeiten im äußeren 
Erscheinungsbild des Kindes 
 

b) Auffälligkeiten im Verhalten des Kindes 
 

c) Auffälligkeiten im Verhalten von                  
Erziehungspersonen  
 

d) Auffälligkeiten im Verhalten von                  
Betreuungspersonen 



a) Auffälligkeiten im äußeren Erscheinungsbild des Kindes 
 

• massive oder wiederholte Zeichen von Verletzungen (z.B. 
Blutergüsse, Striemen etc.) ohne erklärbare Ursache 

• schlechter körperlicher Zustand ohne medizinische Versorgung 
• starke Unterernährung/Überernährung, Essstörungen 
• Fehlen von Körperhygiene, Kind wirkt „verwahrlost“ 
• mehrfach der Witterung unangemessene                                         

oder völlig verschmutzte Kleidung 
• ständiges Tragen langer und/oder                                                  

weiter Kleidung 
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Pädagogischer Blick eines ÜL 



b) Auffälligkeiten im Verhalten des Kindes  
 

• konkrete Mitteilungen/Äußerungen des Kindes 
• wiederholte Gewalttätigkeit, Aggressivität 
• depressives, zurückgezogenes, apathisches oder                                                            

verängstigtes Verhalten 
• sozialer Rückzug, mangelnde Bindungsfähigkeit 
• sexualisierte Sprache, Beschreiben von sexuellen Handlungen 
• Schule schwänzen, Suchtmittelmissbrauch 
• altersunangemessenes Aufsuchen von gefährdenden Orten                                

gemäß des Jugendschutzgesetzes, Fernbleiben vom Elternhaus 
• Kind will keinen Sport mitmachen und/oder sich vor anderen                                  

nicht umziehen 
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Pädagogischer Blick eines ÜL 



c)  Auffälligkeiten im Verhaltens von Erziehungspersonen: 
 

• Vernachlässigung / Isolation des Kindes 
• nicht kinder- oder jugendgerechter                                                    

Umgang / Beaufsichtigung 
• Gewalt zwischen Erziehungspersonen bzw.                                   

mangelnde Fähigkeit zur Kontrolle von Wut/Aggression 
• fehlender Schutz, z.B. unbeschränkter Zugang zu 

gewaltverherrlichenden oder pornografischen Medien 
• seelische Gewalt (Beschimpfungen, Erniedrigungen,                   

Einsperren, unangebrachte Verbote) 
• Verweigerung von Krankenhausbehandlungen 
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Pädagogischer Blick eines ÜL 



d) Auffälligkeiten im Verhaltens von Betreuungspersonen:  
 

• respektloser, abwertender Umgang mit Kindern 
• altersunangemessener Leistungsdruck 
• auffällige Formen der Hilfestellung, die Kindern                                 

und Jugendlichen unangenehm sind 
• wiederholte, private Einladungen/Unternehmungen                          

mit einzelnen Kindern/Jugendlichen 
• kein ausreichender Respekt vor der                                          

Intimsphäre von Kindern                                                                     
und Jugendlichen 
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Pädagogischer Blick eines ÜL 



5. Sexualisierte Gewalt 



Sexualisierte Gewalt ? 

 
GRÜN 

 
Hab ich kein 

Problem 
damit 

  

 
ROT 

 
Hab ich ein 

Problem 
damit 

 

Standpunkte 
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Sexualisierte Gewalt 



Beispiele: 
 

1. Tim (15 Jahre) knickt beim Training bei der Erwärmung um. Er 
hat etwas Schmerzen und will aussetzen. Sein Trainingskumpel 
Sven (16 Jahre) entgegnet ihm: „Komm, heul nicht rum, du 
Schwuchtel!“ 
 

2. Für einen dreitägigen Ausflug mit Übernachtungen, die sehr 
teuer sind, bucht der Trainer Unterkünfte für die Sportler (14 
Jahre). Um Geld zu sparen, bucht sich der Trainer kein 
Einzelzimmer, sondern schläft im Zimmer mit zwei weiteren 
Jungs. 
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Sexualisierte Gewalt 



Beispiele: 
 

 

3. Beim Zeltlager fordert die Jugendleiterin die Teilnehmer/-innen 
(10 Jahre) nach den Geländespielen im Wald auf, sich nackt 
auszuziehen und untersucht die Mädchen und Jungen auf 
Zeckenbisse. 
 

4. Der Trainer (27 Jahre) trainiert die Frauen U15 und 
kommuniziert grundsätzlich per Mail mit seinen Spielerinnen, 
scheint jedoch mit ein oder zwei einzelnen Spielerinnen im 
Whats App regelmäßig zu chatten, wie es Trainingskolleginnen 
berichten. 
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Sexualisierte Gewalt 



Sexualisierte Gewalt =  
Machtausübung, Unterwerfung, Demütigung  

mit dem Mittel der Sexualität 

 Enge Auslegung: 
Sexuelle Nötigung oder Vergewaltigung, erzwungene sexuelle 
Handlungen, Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung, 
die im Strafgesetzbuch definiert sind (§174 – §184 StGB) 

 Weite Auslegung: 
Auch sexuelle Belästigungen, das heißt sexualisierende 
Übergriffe durch Worte, Bilder, Gesten und sonstige 
Handlungen mit und ohne direkten Körperkontakt 
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Sexualisierte Gewalt 



Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung: 
 
 

• Sexuelle Handlungen zum Nachteil von Personen unter 14 Jahren 
sind stets strafbar, und zwar gleichgültig, ob diese mit ihnen 
einverstanden sind oder nicht (sowohl unmittelbarer 
Körperkontakt als auch ohne körperliche Berührung). 
 

• Sexuelle Handlungen zum Nachteil von Personen unter 16 Jahren 
sind strafbar, wenn der/die Minderjährige in einem Abhängig-
keitsverhältnis zum Täter/zur Täterin steht; auch dann ist 
gleichgültig, ob der/die Minderjährige mit der sexuellen 
Handlung einverstanden ist oder nicht. 
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Spezialfall „Sexualisierte Gewalt“ 



Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung: 
 
 

• Sexuelle Handlungen zum Nachteil von Personen unter 18 Jahren 
sind strafbar, wenn der/die Minderjährige in einem Abhängig-
keitsverhältnis zum Täter/zur Täterin steht und der Täter/die 
Täterin dieses Abhängigkeitsverhältnis missbraucht; auch dann ist 
gleichgültig, ob der/die Minderjährige mit der sexuellen 
Handlung einverstanden ist oder nicht 

 
• Sexuelle Handlungen zum Nachteil von Personen über 18 Jahren 

sind strafbar, wenn sie gegen deren Willen vorgenommen 
werden. 
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Spezialfall „Sexualisierte Gewalt“ 



Strategien von Täter/-innen in Institutionen 
 

• sexualisierte Gewalt beginnt in der Regel nicht                                                          
mit einem eindeutigen Übergriff 

• ist ein längerer Anbahnungsprozesse  

− Testen der Widerstandsfähigkeit des Opfers 

− Aufbau eines engen Vertrauensverhältnisses zum Opfer                                                
(Geschenke, Aufmerksamkeit), Eltern, Vorstand, Kolleginnen und Kollegen 

− kontinuierliches Erarbeiten eines guten Standings als anerkannte Fachkraft / dabei 
Geheimhaltung des Vertrauensverhältnis bis hin zu Drohungen (Schweigegebot) 

− Isolierung des Kindes durch Stören der Beziehungen zwischen Kind und vertrauten 
Personen 

 Daher ist die Aufdeckung von sexualisierter Gewalt schwierig. 
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Spezialfall „Sexualisierte Gewalt“ 



Täter/-innen suchen gezielt Situationen, in denen sie auf leichte 
und unkomplizierte Weise (körperliche) Kontakte mit Kindern 

und Jugendlichen eingehen und aufbauen können.  
 

Daher besteht die Gefahr, dass sich Täter/-innen genau mit 
dieser Intention in Vereine begeben.  

Tat ist immer geplant, nie zufällig, nicht einmalig und wird 
gerechtfertigt (Opferverhalten wird umdefiniert). 
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Spezialfall „Sexualisierte Gewalt“ 



Kinderschutz im Sportverein 
 

 
Was ist mir neu? 
Was ist mir bekannt? 
Was bewegt mich?  
Was ist mir nicht klar?  

  
 

 

 

Murmelrunde 



6. Wie soll ich handeln? 

Verdachtsfall – Wie würdet Ihr vorgehen? 
(Handlungsleitfaden) 
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Wie soll ich handeln? 

Beispiel: 
Ein Junge (8 Jahre) hat nach einer Ferienfreizeit plötzlich 
keine Lust mehr zum Training zu gehen und schließt sich 
stattdessen in seinem Zimmer ein. Nach einiger Zeit und 

einigen Nachfragen der Eltern erzählt der Junge, dass 
sein Übungsleiter (32 Jahre) ihn auf der Toilette bedrängt 
und unsittlich berührt hat. Im Anschluss drohte er ihm. 

Die Eltern sind außer sich und kontaktieren den/die  
Trainerin.  

Was sollte nun geschehen? 
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Wie soll ich handeln? 



7. Prävention im Sportverein 
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Prävention 

Sportvereine und -verbände haben 
rechtlich dafür einzustehen, dass die 
minderjährigen Sportlerinnen und 
Sportler nicht Opfer von sexualisierter 
Gewalt werden. 

Nicht die Tatsache, dass es in der 
eigenen Organisation zu Übergriffen 
kommen kann, diskreditiert eine 
soziale Einrichtung oder den 
Sportverein, sondern allenfalls  
ein unprofessioneller Umgang  
damit. 
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Prävention 

1. 
Sexualisierte 

Gewalt 
enttabuisieren 

2. Wissen 
und 

Handlungs-
kompetenzen 

entwickeln 

3. Sportliche 
Aktivitäten 
transparent 

gestalten 
4. Mädchen 
und Jungen 

stärken 

5. Eignung von 
Mitarbeiterin-

nen und 
Mitarbeitern 

prüfen 



Kinderschutz im Sportverein 
Prävention 

Eignung von Mitarbeiter/-innen überprüfen 
 

• Thematisierung bei neuen Mitarbeiter/-innen  
• Erweitertes Führungszeugnis 
• Einführung vom Ehrenkodex 
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Sportjugend Sachsen 
Im Landessportbund Sachsen e.V. 
Hannes Günther | Ansprechperson Kinderschutz  
Tel.: 0341/2163184 
E – Mail: guenther@sport-fuer-sachsen.de 
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